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2. Vorsitzende (Verwaltung) 
 
 
Bericht zur Jahreshauptversammlung 2010  
 
 
Ein aufregendes und arbeitsreiches Jahr 2009 liegt hinter mir.  
 
Zu meinen Aufgaben gehörte die Jahresmeldung an den Landessportbundes. Erstmals musste 
keine separate Meldung an den Landesschwimmverband erfolgen, da der Landessportbund 
die Daten jetzt an die diversen Fachverbände weiterleitet. Dazu hat der Landessportbund ein 
neues Intranet eingerichtet, in die die Vereine die Mitgliedszahlen eingeben müssen. Am 
01.01.2010 hatte unser Verein 176 Mitglieder. Zweimal im Jahr müssen die Fördergelder für 
die geleisteten Übungsleiterstunden beim Kreissportbund beantragt werden.  
 
Weiterhin habe ich den Verein beim Kreisschwimmtag, auf der Spopra (Sportpraktische 
Arbeitstagung des Kreisschwimmverbandes) und dem Bezirkstag vertreten. Der 1. NSC 
wurde 2008 für zwei Jahre zum kassenprüfenden Verein beim Kreisschwimmverband 
gewählt. Ich habe die Kasse der Jahre 2009 und 2010 geprüft und die Ordnungsmäßigkeit 
festgestellt. 
 
Das Neujahrsschwimmfest 2009 mussten wir leider absagen, da nicht genügend Meldungen 
eingegangen sind. Für das Jahr 2010 haben wir daher die Wettkampffolge geändert und den 
Wettkampf auf einen Tag verkürzt. Dieses neue Konzept kam so gut an, dass sogar drei 
Schwimmer aus Russland angereist sind, um am Neujahrsschwimmfest 2010 teilzunehmen. 
Und auch bei den deutschen Vereinen wurde der Wettkampf gut angenommen. 
 
Im November 2009 haben wir unser 2. Herbstsprintmeeting und im Februar 2010 unsere 
Vereinsmeisterschaften ausgerichtet. Auch hier oblagen mir die Vorbereitungen 
(Ausschreibung und Programm einrichten, Meldeergebnis erstellen…) und während des 
Wettkampfes die Protokollerstellung und der Urkundendruck. Beide Veranstaltungen waren 
ein voller Erfolg.  
 
Interessant waren zwei Fortbildungsveranstaltungen des Kreissportbundes zur 
Vereinsverwaltung und Steuerrecht für Vereine.  
 
Zur Verlängerung meiner C-Lizenz habe ich im April zwei Lehrgänge des LSN besucht. 
Jeweils 3 Stunden Theorie und 2 x 2,5 Stunden Praxis in Aquaboxing und Aqua-Step-Arobic 
– den Muskelkater danach spüre ich immer noch… 
 
Im Mai war ich Kampfrichter bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften im Stadionbad 
Hannover. Ich sag nur „Bierstaffel“ – so was muss man mal erlebt haben.  
 
Bei meinen Vorstandskollegen und –kolleginnen möchte ich mich für die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken.  
 
 
gez. Claudia Pohl 
 


